Dresdner Philharmonie / Silvester- und Neujahrskonzerte: 31. Dezember 2011 | 1. Januar 2012: »Lang ist noch die schöne Nacht« by unknown
Die DresDner Philharmonie wünscht ihnen unD ihrer Familie ein Glückliches Jahr 2012!
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maurice ravel (1875 – 1937)
La	Valse	-	Poè	me	choré	ografi	que
Jacques oFFenbach (1819 – 1880)
Ouvertüre	aus	der	Operette	»Pariser	Leben«
Cancan	aus	der	Operette	»Orpheus	in	der	Unterwelt«
choreographie: Darina	Dimitrov
Schülerpolka
Darius milhauD (1892 – 1974)
Le	Boeuf	sur	le	toît	(Der	Ochse	auf	dem	Dach)	op.	58	
für	Violine	und	Orchester
Pause
charles GounoD (1818 – 1893)
Walzer	aus	der	Oper	»La	Reine	de	Saba«
camille saint-saëns (1835 – 1921)
Introduktion	und	Rondo	capriccioso	für	Violine	und	
Orchester	op.	28
maurice ravel (1875 – 1937)
Boléro	für	Orchester
choreographie:	Alexandra	Post	Putilina
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maurice ravel 
Geb.	 28.	Dezember	1937,	Paris
Gest.	07.	März	1875,	Ciboure	
La Valse –  
Poème choréografique
Entstehung:
1919	–	1920
Uraufführung:
12.	Dezember	1920	in	Paris
Spieldauer:
ca.	12	Minuten
Boléro
Entstehung:
Juli	bis	Oktober	1928,	gewidmet	
der	Tänzerin	Ida	Rubinstein
Uraufführung:	22.	November	1928	
in	der	Pariser	Oper
Spieldauer: ca.	16	Minuten
»… eine kunst, die an hexerei grenzt«
Prohibition und Walzertaumel
»In	 ganz	 Europa	 gibt	 es	 keine	 Tänzer,	 die	 sich	 mit	 denen	 der	
französischen	 Oper	 messen	 können.	 Ihre	 Ballett-Szenen	 sind	 so	
originell,	dass	man	dergleichen	nie	zuvor	auf	einem	Theater	gesehen	
hat,	 und	was	 die	 Perfektion	 der	Ausführung	 betrifft,	 so	 wird	man	
weder	 in	 Italien	noch	 in	einem	anderen	Land	der	Welt	eine	solche	
Vollkommenheit	 erreichen.«	 Abbé	 Raguenet,	 dessen	 folgenreiche	
Abhandlung	»Parallèle	des	Italiens	et	des	Français	en	ce	qui	regarde	
la	 musique	 et	 les	 opéras«	 1702	 veröffentlicht	 wurde,	 war	 unter	
den	 Bewunderern	 des	 französischen	 Balletts	 nur	 einer	 von	 vielen.	
Denn	 Paris,	 wo	 seit	 Lullys	 Opéras-ballets	Tanzeinlagen	 zum	 festen	
Bestandteil	eines	 jeden	Bühnenwerkes	gehörten,	galt	von	 jeher	als	
die	 Ballett-Metropole.	Noch	 im	 gesamten	 19.	 Jahrhundert	war	 die	
Tanzkunst	 in	 der	 französischen	 Hauptstadt	 en	 vogue	 –	 in	Werken 
Adolphe	 Adams	 und	 Léo	 Delibes	 ebenso	 wie	 in	 der	 Grand	 Opéra	
eines	Camille	 Saint-Saëns	oder	Charles	Gounod,	 von	denen	 letzterer	
meinte,	dass	in	seiner	1862	in	Paris	uraufgeführten	Oper	»Die	Königin	
von	Saba«	auch	ein	Walzer	nicht	fehlen	dürfte.	Doch	nicht	nur	in	der	
»seriösen«	Oper	waren	Balletteinlagen	 gang	 und	 gäbe,	 auch	 in	 den	
Operetten	 und	 Opéra-bouffes	 galten	 Tanzszenen	 als	 Garanten	 des	
Erfolges.	 Und	 wirklich	 –	 denn	 was	 wäre,	 so	 mag	 man	 sich	 fragen,	
Jacques	 Offenbachs	 »Orpheus	 in	 der	 Unterwelt«	 ohne	 seinen	wahr-
lich	»höllischen«	Cancan?	In	seiner	Operette	»Pariser	Leben«,	die	am	
31.	Oktober	1866	im	Théâtre	du	Palais-Royal	 in	Paris	Premiere	hatte,	
deutete	der	Komponist	bereits	in	der	schwungvollen	Ouvertüre	an,	was	
folgen	würde:	ein	wahres	Füllhorn	spritziger	Melodien	nämlich,	die	dem	
Werk	bis	heute	einen	außergewöhnlichen	Erfolg	bescherten.
Noch	im	frühen	20.	Jahrhundert	wurde	das	Pariser	Musikleben	von	
der	 Ballettkunst	 bestimmt	 –	 man	 denke	 nur	 an	 die	Triumphe,	 die	
Serge	Diaghilews	 Ballets	 russes	 in	 den	 »Années	 folles«	 nach	 dem	 
Jacques oFFenbach
Geb.	 20.	Juni	1819,	Köln
	 als	Jakob	Eberst	
Gest.	 05.	Oktober	1880,	Paris
»Pariser Leben«
Uraufführung :
31.	Oktober	1866	in	Paris
Spieldauer: ca.	7	Minuten	
»Orpheus in der Unterwelt«
Uraufführung:
21.	Oktober	1858	in	Paris
Spieldauer:	ca.	2	Minuten
Schülerpolka
Entstehung:	1860
Spieldauer: ca.	3	Minuten
Ersten	Weltkrieg	 in	 der	 französischen	 Metropole	 feierten.	 Als	 der	
berühmte	 Impresario	 1919	Maurice	Ravel	 um	die	Musik	 zu	 einem	
neuen	Tanzstück	 bat,	 das	Wien	 und	 seine	Modetänze	 zum	Thema	
haben	 sollte,	 sagte	 dieser	 sofort	 zu	 –	 schließlich	 war	 Ravel,	 wie	
er	 seinem	 Schüler	 und	 Freund	 Alexis	 Roland-Manuel	 anvertraute,	
geradezu	 »verrückt	 auf	 Walzer«.	 Ohnehin	 ließ	 sich	 der	 Auftrag	
insofern	 leicht	 bewältigen,	 als	 dass	 Ravel	 auf	 ein	 unvollendetes	
Walzer-Projekt	 aus	 dem	 Jahr	 1906	 zurückgreifen	 konnte,	 das	 er	
seinerzeit	als	eine	Art	»Hommage	an	den	großen	Strauss	[sic]	–	nicht	
Richard,	 den	 anderen,	 Johann«	mit	 dem	Arbeitstitel	 »Wien«	 hatte	
schreiben	wollen.	Als	der	Komponist	im	Frühjahr	1920	zusammen	mit 
der	Pianistin	Marcelle	Meyer	seinem	Auftraggeber	das	neukomponierte	
Poème	chorégraphique	»La	Valse«	präsentierte,	fiel	dessen	Reaktion	
enttäuschend	 aus:	 »Als	 Ravel	 geendet	 hatte«,	 berichtet	 Francis	
Poulenc	in	seinen	Memoiren,	»sagte	ihm	Diaghilew	[…]:	‚Ravel,	das	
ist	ein	Meisterwerk…,	aber	es	ist	kein	Ballett.	Es	ist	das	Portrait	[…],	 
Darius milhauD
Geb.	 04.	September	1892,	Marseille
Gest.	22.	Juni	1974,	Genf	
Le Boeuf sur le toît op. 58
Entstehung:	1919
Uraufführung: 
21.	Februar	1920	in	Paris
Spieldauer: ca.	15	Minuten
charles GounoD
Geb.	 17.	Juni	1818,	Paris	
Gest.	18.	Oktober	1893,	
	 Saint-Cloud	
»La Reine de Saba«
Entstehung:	1862
Spieldauer: ca.	5	Minuten
5das	Gemälde	eines	Balletts‘.	Strawinsky	hingegen	sagte	zu	meinem	
größten	 Erstaunen	 kein	 einziges	 Wort!«	 Ravel,	 berichtet	 Poulenc	
weiter,	nahm	»als	ob	nichts	passiert	wäre«,	sein	Manuskript	und	ging.	
»La	Valse«	wurde	dann	am	20.	Dezember	1920	 im	Pariser	Théâtre	
du	 Châtelet	 als	 reines	Orchesterwerk	 uraufgeführt	 und	 erfreut	 sich	
seitdem	allergrößter	Beliebtheit.
Elf	Monate	vor	dieser	Premiere	veranstaltete	der	französische	Regisseur,	
Schriftsteller	und	Maler	Jean	Cocteau	im	Théâtre	de	la	Comédie	des	
Champs-Elysées	ein	Konzert,	das	Geschichte	machte.	Der	Höhepunkt	
jener	Veranstaltung	war	die	Uraufführung	von	Darius	Milhauds	»Le	
Bœuf	sur	 le	toît«	(»Der	Ochse	auf	dem	Dach«)	–	ein	Stück,	 in	dem	
Milhaud	 in	 Erinnerung	 an	 einen	 Brasilien-Aufenthalt	 »Volksweisen,	
Tangos,	Maxies,	 Sambas	und	 sogar	 einen	portugiesischen	 Fado	mit	
einem	nach	jedem	Melodieteil	wiederkehrenden	Refrain	zu	einer	Art	
Rondo«	verarbeitete.	»Diese	Fantasie«,	so	der	Komponist,	»nannte	ich	
‚Le	Bœuf	sur	le	toît‘	nach	dem	Titel	eines	brasilianischen	Schlagers.«	 
6Ursprünglich	 war	 die	 Musik	 als	 Begleitung	 eines	 Chaplin-Films	
konzipiert,	 worauf	 der	 ursprüngliche	 Untertitel	 »Cinéma-fantaisie«	
hindeutet.	 Cocteau	 hielt	 allerdings	wenig	 von	 diesem	Vorhaben	 und	
machte	 aus	 dem	Werk	 kurzerhand	 eine	 Ballettpantomime,	 zu	 der	 er	
sowohl	den	Text,	als	auch	Inszenierung	und	Choreographie	beisteuerte.	
Für	die	pantomimische	Darstellung	gewann	er	die	berühmten	Fratinelli-
Brüder	vom	»Cirque	Médrano«,	deren	surrealistische	Sketche	zu	den	
bekanntesten	 Unterhaltungs-Attraktionen	 jener	 Jahre	 gehörten.	 Die	
Handlung	 der	 zwerchfellerschütternden	 Bühnenfarce	 fasste	 Cocteau	
so	 zusammen:	 »Ort	 der	 Handlung	 ist	 eine	 Bar	 in	 Amerika	 zur	 Zeit	
der	Prohibition.	Die	Personen	der	Handlung	sind	Typen:	ein	Boxer,	ein	
zwergwüchsiger	Schwarzer,	eine	elegante	Dame,	eine	 im	 ‚Garconne‘-
Stil	gekleidete	Rothaarige,	ein	Buchmacher,	ein	Herr	im	Frack.	Der	Bar- 
keeper,	 ein	 junger	 Mann	 mit	Antinous-Haupt,	 mixt	 Cocktails	 für	 die	
Gesellschaft.	 Einige	 kleine	 Episoden,	 man	 tanzt	 –	 da	 erscheint	 ein	
Polizist.	Im	Handumdrehen	verwandelt	sich	die	Bar	in	ein	Milchgeschäft.	
7Die	Gäste	 arrangieren	 sich	 zu	 einer	 ländlichen	 Szene	 und	mimen	 ein	
Schäferspiel,	 dazu	 trinken	 sie	Milch.«	Doch	dann	 setzt	 der	Barkeeper	
einen	großen	Ventilator	in	Gang,	der	den	Polizisten	enthauptet,	worauf-
hin	die	illustre	Gesellschaft,	einer	nach	dem	anderen,	das	Etablissement	
verlässt.	Am	Ende,	so	Cocteau,	präsentiert	der	Barkeeper	»dem	wieder	
lebendig	gewordenen	Polizisten	eine	überdimensionale	Rechnung.«	»Le	
Bœuf	sur	le	toît«	war	ein	so	großer	Erfolg,	dass	es	bald	Namensgeber	
für	 eines	 der	 berühmtesten	 Nachtlokale	 in	 der	 Rue	 Boissy-d’Anglas	
wurde	 –	 einem	 Ort,	 wo	 die	 Menschen	 im	 damals	 elektrisierenden	
Rausch	der	Moderne	den	überstandenen	Krieg	vergessen	konnten.
Ravels	 bekannter	 »Boléro«,	 in	 dem	 durch	 die	 ständig	wechselnde	
und	 kontinuierlich	 größer	 werdende	 Besetzung,	 verbunden	 mit	
einem	 breit	 angelegten	 Crescendo	 eine	 geradezu	 narkotisierende	
musikalische	Wirkung	erzeugt	wird,	 verdankt	 seine	Entstehung	der	
Tänzerin	Ida	Rubinstein,	einem	der	Stars	aus	Diaghilews	Balletttruppe,	
die	 den	 Komponisten	 um	 »etwas	 Spanisches«	 gebeten	 hatte.	 Der	
camille saint-saëns
Geb.	 09.	Oktober	1835,	Paris	
Gest.	16.	Dezember	1921,	Algier
Introduktion und Rondo 
capriccioso für Violine und 
Orchester op. 28
Entstehung: 1863,	für	Pablo	
Sarasate	geschrieben
Uraufführung:	4.	April	1867
Spieldauer:	ca.	9	Minuten
Siegeszug	 dieses	 Meisterwerkes	
begann	 am	Abend	 der	 Premiere	
am	 22.	 November	 1928	 in	 der	
Pariser	 Opéra.	 In	 der	 »Revue	
musicale«	 schrieb	 der	 namhafte	
Kritiker	 Henry	 Prunières:	 »Man	
war	sofort	 in	den	Bann	gezogen,	
fortgerissen	durch	eine	Kunst,	die 
an	 Hexerei	 grenzt.	 Ravel	 hat	
zweifelsohne	viele	Werke	von	sehr	
großem	 musikalischem	 Reichtum	
geschrieben,	 er	 hat	 aber	 nichts	
komponiert,	was	ihm	bisher	besser	
geglückt	ist.«
Harald Hodeige
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9Chefdirigent
Prof.	Michael	Sanderling
1. Violinen
Prof.	Ralf-Carsten	Brömsel	KV
Heike	Janicke	KV
Prof.	Wolfgang	Hentrich	KV
Dalia	Schmalenberg	KV
Eva	Dollfuß
Prof.	Roland	Eitrich	KV
Heide	Schwarzbach	KV
Christoph	Lindemann	KV
Marcus	Gottwald	KM
Ute	Kelemen	KM
Antje	Bräuning	KM
Johannes Groth KM
Alexander Teichmann KM
Annegret Teichmann KM
Juliane	Kettschau	KM
Thomas Otto
Eunyoung	Lee
Theresia	Meyer
N.N.
N.N.
2. Violinen
Heiko	Seifert	KV
Cordula	Fest	KM
Günther	Naumann	KV
Erik	Kornek	KV
Reinhard	Lohmann	KV
Viola Marzin KV
Steffen	Gaitzsch	KV
Dr.	phil.	Matthias	Bettin	KV
Andreas	Hoene	KV
Andrea Dittrich KV
Constanze Sandmann KM
Jörn	Hettfleisch	KM
Dorit	Schwarz	KM
Susanne	Herberg	KM
Christiane	Liskowsky
N.N.
Bratschen
Christina	Biwank	KV
Hanno	Felthaus	KM
Beate	Müller	KM
Steffen	Seifert	KV
Steffen	Neumann	KV
Heiko	Mürbe	KV
Hans-Burkart	Henschke	KM
Andreas	Kuhlmann	KM
Joanna	Szumiel
Tilman	Baubkus
Irena	Krause
Sonsoles	Jouve	del	Castillo
Harald	Hufnagel
N.N.
Violoncelli
Matthias	Bräutigam	KV
Ulf	Prelle	KV
Victor Meister KV
Petra Willmann KV
Thomas	Bäz	KV
Rainer	Promnitz	KV
Karl-Bernhard	v.	Stumpff	KM
Clemens Krieger KM
Daniel Thiele KM
Alexander Will
Bruno	Borralhinho
Dorothea Vit
Kontrabässe
Prof.	Peter	Krauß	KV
Benedikt	Hübner
Tobias	Glöckler	KV
Olaf	Kindel	KM
Norbert	Schuster	KV
Bringfried	Seifert	KV
Thilo	Ermold	KV
Donatus	Bergemann	KV
Matthias Bohrig KM
Ilíe Cozmatchi
Flöten
Karin	Hofmann	KV
Mareike	Thrun	KM
Birgit	Bromberger	KV
Götz	Bammes	KV
Claudia	Rose	KM
Oboen
Johannes	Pfeiffer	KM
Undine	Röhner-Stolle	KM
Guido	Titze	KV
Jens Prasse KV
Isabel	Kern
Klarinetten
Prof.	Hans-Detlef	Löchner	KV
Fabian	Dirr	KV
Prof.	Henry	Philipp	KV
Dittmar	Trebeljahr	KV
Klaus	Jopp	KV
Fagotte
Daniel	Bäz
Philipp	Zeller
Robert-Christian	Schuster	KM
Michael Lang KV
Prof.	Mario	Hendel	KV
Hörner
Michael Schneider KV
Hanno	Westphal
Friedrich	Kettschau	KM
Torsten	Gottschalk
Johannes Max KV
Dietrich	Schlät	KM
Peter	Graf	KV
Carsten	Gießmann	KM
Trompeten
Andreas Jainz KM
Christian	Höcherl	KM
Csaba	Kelemen
Nikolaus	v.	Tippelskirch
Björn	Kadenbach	
Posaunen
Matthias Franz
Stefan	Langbein
Joachim	Franke	KV
Peter Conrad KM
Dietmar Pester KV
Tuba
Prof.	Jörg	Wachsmuth	KM
Harfe
Nora	Koch	KV
Pauke / Schlagzeug
N.N.
Oliver	Mills	KM
Gido Maier KM
Alexej	Bröse
Orchestervorstand
Norbert	Schuster
Peter Conrad
Jörn	Hettfleisch
Nikolaus	v.	Tippelskirch
Guido	Titze
KM	=	Kammermusiker
KV	 =	Kammervirtuos
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michael sanderling | Dirigent
Michael	 Sanderling	 avancierte	 in	 den	 letzten	 Jahren	 zu	 einem	 der	
interessantesten	Dirigenten	seiner	Generation.	Er	war	Gast	namhafter	
Orchester	 und	 dirigierte	 u.a.	 das	 Tonhalle-Orchester	 Zürich,	 das	
Sinfonieorchester	 des	 Bayerischen	 Rundfunks,	 die	 Sächsische	
Staatskapelle	Dresden,	das	Konzerthausorchester	Berlin,	das	Radio-
Sinfonieorchester	 Stuttgart,	 das	 Berner	 Symphonieorchester,	 das	
Orchestre	 Philharmonique	 de	 Strasbourg	 und	 das	 Nederlands	
Philharmonisch	 Orkest.	 Seit	 Beginn	 der	 Saison	 2011	/	12	 ist	 er	
Chefdirigent	der	Dresdner	Philharmonie.	
Von	2006	bis	2010	war	Michael	Sanderling	künstlerischer	Leiter	und	
Chefdirigent	der	Kammerakademie	Potsdam,	mit	der	er	international	
gastierte	und	mehrere	CDs	einspielte,	darunter	die	Kammersinfonien	
von	Dmitri	 Schostakowitsch	 für	 SONY	Classical.	 2010	 gründete	 er	
in	 Frankfurt/Main	 mit	 »Skyline	 Symphony«	 ein	 Orchester,	 in	 dem	
sich	 projektweise	 Spitzenmusiker	 führender	 europäischer	 Orchester	
zusammenfinden,	um	auf	dem	Campusgelände	der	Goethe-Universität	
Musik	ohne	Schwellen-	oder	Berührungsängste	anzubieten.	
Michael	 Sanderling	 begann	 seine	 musikalische	 Ausbildung	 auf	
dem	 Violoncello.	 Nach	 mehreren	 Wettbewerbserfolgen	 (ARD-
Musikwettbewerb	 München,	 Bach-Wettbewerb	 Leipzig,	 Maria-
Canals-Wettbewerb	Barcelona)	holte	ihn	Kurt	Masur	mit	19	Jahren	
als	 Solocellisten	 an	 das	 Gewandhausorchester	 Leipzig.	 Später	
war	 er	 über	 viele	 Jahre	 in	 der	 gleichen	 Position	 beim	 Rundfunk-
Sinfonieorchester	Berlin	tätig.	Er	gastierte	als	Solist	bei	bedeutenden	
Orchestern	 in	 Europa	 und	 den	 USA,	 vom	 Sinfonieorchester	 des	
Bayerischen	Rundfunks	über	das	Orchestre	de	Paris	bis	zum	Boston	
Symphony	Orchestra.	Als	Professor	für	Violoncello	an	der	Hochschule	
für	Musik	und	darstellende	Kunst	Frankfurt/Main	und	künstlerischer	
Leiter	 der	 Deutschen	 Streicherphilharmonie	 ist	 er	 auch	 in	 der	
Nachwuchsförderung	sehr	aktiv.	
13
14
irène Duval | violine
Irène	 Duval,	 Jahrgang	 1992,	 erhielt	 von	 2003	 bis	 2005	 ihre	 erste	
Geigenausbildung	 am	Conservatoire	 de	Rouen,	 die	 sie	mit	Diplom	
und	der	Note	»sehr	gut«	abschloss.	Sie	ging	dann	bis	2008	an	das	
Conservatoire	de	Paris.	Seitdem	studiert	sie	Violine	am	Conservatoire	
National	 Supérieur	 de	Musique	 de	 Paris	 in	 der	 Klasse	 von	 Roland	
Daugareil	und	machte	ihren	Abschluss	ebenfalls	mit	»sehr	gut«.	Seit	
Oktober	2010	studiert	sie	dort	Kammermusik.
Seit	 2004	 besuchte	 sie	 zahlreiche	 Meisterklassen,	 u.a.	 bei	 Jean-
Jacques	 Kantororow,	 Stephan	 Picard,	 Petru	 Munteanu,	 Victor	
Danchenko,	Salvatore	Accardo,	Michael	Frischenschlager,	und,	an	der	
Kronberg	Akademie	2011,	bei	Zakhar	Bron.	Neben	weiteren	Preisen	
gewann	 sie	2011	den	Manfred-Scherzer-Sonderpreis	 für	 die	beste	
Interpretation	eines	Werkes	von	Max	Reger	und	den	1.	Preis	beim	
46.	Internationalen	Instrumentalwettbewerb	in	Markneukirchen.	
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Deutsches Fernsehballett des mDr 
Romantisch	 bis	 sexy,	 mit	 Glitzer	 und	 Glamour.	 Die	 Auftritte	 des	
Deutschen	Fernsehballett	des	MDR	sind	immer	eine	Augenweide.
1992	 wurde	 dann	 die	 MDR	 Deutsches	 Fernsehballett	 GmbH	
gegründet.	 Die	Truppe	mit	 den	 »schönsten	 Beinen	 Europas«	 feiert	
im	Oktober	2012	sein	50jähriges	Bestehen.	Ob	Walzer,	Tango,	Swing,	
klassisches	 Ballett	 oder	 Revuetanz	 –	 über	 1400	 Choreographien	
gehören	 zum	Repertoire.	 Zu	 den	 rund	 40	 Fernsehproduktionen	 im	
Jahr	reist	das	Ballett	in	fast	jede	Sendeanstalt.	
Die	17	Damen	und	neun	Herrn,	 stammen	aus	 sieben	Ländern	und	
bestechen	 durch	 absolute	 Synchronität,	 makelloser	 Ästhetik	 und	
mitreißende	Dynamik.	
Heute	freuen	sich	Mitglieder	des	Deutschen	Fernsehballetts	auf	eine	
ganz	 besondere	Aufgabe.	 Sie	 treten	 zum	1.Mal	mit	 dem	Dresdner	
Philharmonie	Orchester	auf.
Grosse kunst braucht Gute FreunDe
wir Danken Den FörDerern Der DresDner Philharmonie
Förderverein	Dresdner	Philharmonie	e.V.
Kulturpalast	am	Altmarkt
PF	120	424	·	01005	Dresden
Telefon	 +49	(0)	351	|	4	866	369
Fax	 +49	(0)	351	|	4	866	350
foerderverein@dresdnerphilharmonie.de
Heide Süß & Julia Distler
Übersetzungen
Dolmetscher
Sprachkurse
Einzeltraining
Firmenlehrgänge
Ihr privates Institut
für Sprache und Kommunikation! 
Fremdspracheninstitut Dresden
Angelika Trautmann
Schäferstraße 42 – 44
01067 Dresden
Tel.: + 49 (0) 351 4 94 05 80
Fax: + 49 (0) 351 4 94 05 81
info@fremdspracheninstitut-dresden.de
www.fremdspracheninstitut-dresden.de
Eine ruhige Hand, Geschicklichkeit,  
Geduld und Leidenschaft sind auch in einer  
Goldschmiede unerlässlich. 
Nur wer das Handwerk beherrscht und  
mit Liebe betreibt, schafft anspruchsvolle  
Kunstwerke voller Harmonie und Kontraste.
JAHRE
Nürnberger Str. 31a 
01187 Dresden
Tel. (0351) 4 72 91 47
www.goldschmiede- 
lehmann.de
Mo.– Fr. 9 – 18 Uhr 
Do. 9 – 19 Uhr  
Sa. 9 – 12 Uhr
GOLDSCHMIEDE  
L E H M A N N
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DIE SCHÖNSTEN 
SCHLÖSSER UND GÄRTEN SÜDENGLANDS
DIE BLÜHENDE CÔTE D’AZUR
BUSREISE | 7 TAGE 19. BIS 25. AUGUST 2012
BUSREISE | 8 TAGE
 
06. BIS 13. APRIL 2
012
Reise-Highlights Côte d’Azur:
  Park- und Gärtenbesichtigungspaket
(inkl. Nizza, Villa Ephrussi-Rothschild in 
Saint Jean Cap Ferrat, Menton, uvm.)
  Besuch Japanischer Garten Monaco
8 Tage   ab 999,- € p.P.
Reise-Highlights Südengland:
  Schlösser- und Gärtenbesichtigungspaket 
(inkl. Groombridge Place Gardens, 
Leeds Castle, Wakehurst Place, uvm.)
  Besuch von Canterbury
7 Tage   ab 989,- € p.P.
IHRE VORTEILE:
  Exklusive 
Reiseleitung mit dem Dresdner Botaniker 
Dr. Friedrich Ditsch!
  Viele Eintritts-gelder sind bereits im Reise-preis enthalten!  Persönliche Reisebegleitung durch Rainer Maertens!
Prohliser Allee 10 · 01239 Dresden
 0351 56 39 39 56 ·  www.maertens-seereisen.de
Ö nungszeiten Mo–Fr 9–20 Uhr · Sa 9–16 Uhr
